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EVANGELISCHE ERWACHSENENBILDUNG

KURSE

➤ Täuschend echt - Figuren aus
Gips - einWorkshop für alle, die ger-
ne plastisch arbeiten abMittwoch, 3.
3., 4x jeweils von 19-21.30 Uhr im
Paulaner-Gemeindehaus, Paulaner-
platz 13, Amberg; Leitung: Gerd Sei-
del, Ensdorf; Gebühr: 40 Euro / 35
Euromit Hörerausweis (zzgl. Material
ca. 25 Euro); Mitzubringen: 1 Gips-
napf, Hammer, Arbeitskleidung,
Schreibzeug.

➤ Positive Erziehung mit Triple P
Kursangebot amMittwoch, 3.3., um
20 Uhr im Evang. Gemeindezentrum
Sulzbach-Rosenberg, Pfarrgasse 3;
Leitung: Gerda Krusche, Sulzbach-
Rosenberg; Folgetermine: 10.3., 17.3.,
und 23.3. Gebühr: 99 Euro für Paare
/ 63 Euro für Alleinerziehende plus
Arbeitsbuch 20 Euro; Ermäßigung
durch Frühbucherrabatt 10%.

➤ Glaubensfragen, die mich zwei-
feln lassen - „Ich kann nicht (mehr)
beten!“ amMittwoch, 10.3., um 19.30

Uhr in der Tagesstätte des SPZ, Pau-
lanergasse 18, Amberg; Referentin:
Pfrin. Heidi Gentzwein, Schwarzen-
feld.

➤ Spiele, Lieder und andere Hits
Die Eltern-Kind-Gruppe als Ort ge-
meinsamen Lernens amDonnerstag,
25.3., um 19.30 Uhr in der Tagesstät-
te des SPZ, Paulanergasse 18, Am-
berg; Referentin: Gertrud Götzfried,
Amberg; Leitung: Ingrid Abraham,
Hahnbach; Anmeldung bis 19.3.; Ge-
bühr: 6 Euro.

➤ Kreationen mit dem Schweißge-
rät— Kurs über verschiedene
Schweißtechniken am Samstag,
27.3., um 14 Uhr in der Schlosserei
Stockerl, Ammerthal, Amberger Str.;
Leitung: Wolfgang Stockerl, Ammer-
thal; Gebühr: 23 Euro inkl. Material /
18 Euromit Hörerausweis; Mitzubrin-
gen: festes Schuhwerk und Arbeits-
kleidung .

Für alle Kurse Anmeldung beim
EBW Tel. (0 96 21) 49 62 60.

AMBERG. Im Brustzentrum Amberg
wird seit einem Jahr bei der bruster-
haltenden Behandlung des Mamma-
karzinoms in der Frauenklinik und
der Klinik für Strahlentherapie die in-
novative Technik der intraoperativen
Radiotherapie (IORT) mittels „Intrabe-
am“ angewandt, heißt es in einer Pres-
semitteilung des Klinikums St. Mari-
en.

Während in den meisten Kliniken
bei der Behandlung von Brustkrebs die
Strahlentherapie immer erst nach der
Operation über mehrere Wochen er-
folgt, erlaubt es die intraoperative Ra-
diotherapie, einen Teil oder die gesam-
te Bestrahlung bereits während der
Operation punktgenau zu verabrei-
chen. Die IORT kann dabei den so ge-
nannten „Boost“, die ein- oder mehr-
malige gesonderte und zusätzliche Be-
strahlung des Tumorbetts ersetzen,
oder in Einzelfällen die gesamte post-
operative Bestrahlung.

Dies verkürzt nicht nur die ambu-
lante Behandlungsdauer um Wochen,
sondern führt auch zu besseren kos-
metischen Ergebnissen und Heilungs-
raten. Sobald der Chirurg den Tumor
entfernt hat, werden die Strahlen di-
rekt auf dieWundhöhle gerichtet. Ziel
ist es, eventuell verbliebene Tumorzel-
len sofort unschädlich zumachen.

„An der Stelle, anwelcher der Brust-
krebs entfernt wurde, bilden sich bis
90 Prozent aller Rückfälle bzw. Rezidi-
ve. Deshalb ist es sinnvoll, dieses hoch
riskante Gebiet sofort, hoch dosiert
und gezielt zu bestrahlen“, berichtet
Prof. Dr. med. Anton Scharl, Chefarzt
der Frauenklinik und Leiter des Brust-
zentrumAmberg.

Hierzu führen die Ärzte einen ku-
gelförmigen, bis zu fünf Zentimeter
großen Strahlenkopf direkt in die
Wundhöhle ein. Dieser erlaubt eine
punktgenaue Bestrahlung. Am eigent-
lichen Zielort ist die Strahlendosis

sehr hoch, zur Umgebung hin fällt sie
steil ab. Dadurch bleibt umliegendes
Gewebe verschont. Außerdem verrin-
gert sich das Risiko eines erneuten Tu-
mors an der gleichen Stelle durch die
hohe Strahlendosis, die ausgesendet
werden kann. Für die Patientin aber
sind die weichen Strahlen aufgrund
der kurzen Reichweite ungefährlich.

Bei älteren Patientinnen mit klei-
nen und wenig aggressiven Tumoren
kann die neue Methode die herkömm-
liche Strahlentherapie von außen
möglicherweise komplett ersetzen, an-
deren Frauen kann zumindest ein Teil
der langwierigen Bestrahlung erspart
werden. Die neue Technik aber ist teu-
er, in Deutschland wird sie daher nur
in neun, weltweit nur in 24 Zentren
kontrolliert klinisch eingesetzt.

Auf den Punkt
genau bestrahlen
MEDIZIN Intraoperativer Ra-
diotherapie verkürzt die
Strahlentherapiedauer bei
Brustkrebs – Es gibt vielver-
sprechende Ergebnisse.

Dieser bis zu fünf Zentimeter große
Strahlenkopf wird direkt in die Wund-
höhle eingeführt, um unmittelbar
nach der Tumorentnahme mit der Be-
strahlung zu beginnen.
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DIE THERAPIE

➤ Die derzeit vorliegenden Ergebnisse
der Intraoperativen Bestrahlung (IORT)
beim Brustkrebs sind sehr viel verspre-
chend.
➤ Entscheidende Vorteile für die Pati-
entinnen: Verkürzung der Strahlenthera-
piedauermindestens um ein bis Wochen
Schonung des umliegenden Gewebes
(Lunge, Herz) und Verminderung der
Strahlendosis in der Haut
➤ Besonders hautschonend und damit
kosmetisch günstige Ergebnisse

AMBERG. Für die Führung und Steue-
rung eines Unternehmens ist eine de-
taillierte betriebswirtschaftliche Pla-
nung aller Unternehmensaktivitäten
und ein funktionierendes Controlling
von existenzieller Bedeutung. Nurwer

Planabweichungen frühzeitig er-
kennt und die notwendigen Maßnah-
men ergreift, kann eine Unterneh-
menskrise vermeiden.

Bei einer kostenlosen Info-Veran-
staltung der IHK Geschäftsstelle Am-
berg sind alle Unternehmer und Bera-
ter amDienstag, 2. März, um 18 Uhr in
das ACC in Amberg willkommen.
Dort werden die Grundlagen und die
wichtigsten Instrumente der Unter-
nehmenssteuerung vorgestellt. Die Re-
ferenten werden an diesem Abend an-
hand von Beispielen aufzeigen, wie
diese Steuerungsinstrumente in die
betriebliche Buchhaltung integriert
werden können, aber auch in welcher
Qualität die wichtigsten Daten als
Grundlage für eine Kreditentschei-
dung erforderlich sind. Die Mindest-
anforderungen der Banken an Kredit-
kunden werden an diesem Abend
ebenso vorgestellt, wie die Methoden
der Kreditwürdigkeitsprüfung durch
die Banken. Informationen erhalten
die Teilnehmer außerdem über die
Möglichkeiten für eine Absicherung
von Verlusten im Geschäftsverkehr
durch eine Kreditversicherung.

Weil die Buchhaltung nicht aktuell
ist und weil eine detaillierte Planungs-
rechnung und ein konsequentes Cont-
rolling nicht vorhanden sind, fehlen
leider immer wieder die Grundlagen
für eine positive Kreditentscheidung,
so der Amberger IHKGeschäftsstellen-
leiter Johann Schmalzl. Unterstützt
wird die Veranstaltung von der Spar-
kasse Amberg-Sulzbach, von den Raiff-
eisen- und Volksbanken im RaumAm-
berg-Sulzbach und von der Steuerbera-
terkammerNürnberg.

Aus organisatorischen Gründen ist
eine Anmeldung bei der IHK Ge-
schäftsstelle in Amberg erforderlich:
Telefon (0 96 21) 91 65 93 11.

Gute Planung
schützt vor
Firmenkrisen
WIRTSCHAFTKostenloser Info-
Abend der IHK imACC in
Amberg.

AMBERG. Die wichtigste Nachricht zu-
erst: Das Amberger Rathaus ist frei von
Geisterwesen und geheimnisvollem
Spuk. Keine weiße Frau treibt ihr Un-
wesen in den langen Gängen und Bü-
roräumen. Aber auch das ehemalige
Lochgefängnis und der drei Stockwer-
ke umfassende Dachboden mit seinen
alten Mauern und Balken sind „clean“
und beherbergen keine unheimlichen
Gesellen, die aufgrund ihrer unglück-
lichen Geschichte auch nach ihrem
Tod zum Bleiben verdammt worden
sind.

Dies ist das Ergebnis einer Geister-
suche, auf die sich das Ghosthunterte-
am Bayern, kurz GHTB, am Samstag-
abend im Rathaus begeben hatte. Ins-
gesamt sechs Köpfe zählt die Gruppe
der Geisterjäger, deren Mitglieder aus
ganz Bayern stammen und die mit ih-
ren Einsätzen bereits seit einiger Zeit
für Schlagzeilen sorgt. Sie rief daher
mit Daniel Neumuth unter anderem
auch einen Mitarbeiter von SAT 1 auf
den Plan, der sich für das letzte Wo-
chenende zumDreh angesagt hatte.

Eigentlich wollte man sich gemein-
sam im nun als Luftmuseum genutz-
ten Klösterl auf die Lauer legen, da be-
reits Anton Dollacker 1935 von seltsa-
men Vorkommnissen in dessen Haus-
kapelle berichtet hatte. Da dies aus an-
deren Gründen jedoch nicht möglich
war, folgteman den Spuren einer „wei-
ßen Frau“, die mündlichen Überliefe-
rungen zufolge schon einmal im Am-
berger Rathaus gesichtet worden sein
soll.

Um 20 Uhr startete die Geisterjagd,
für die der Leiter des Personal- und Or-
ganisationsamtes Hans-Georg Schrü-
fer die Türen aufschloss. Und zwar alle
Türen, denn das Gebäude wurde von
Ghosthunterchef Alexander Wagner
alias „Trasgu“ aus Kümmersbruck und
seinem aus drei weiteren Männern
und zwei Frauen bestehenden Team
bis in die letzten Winkel genauestens
untersucht.

Dazu hatte die Truppe nicht nur
ein umfassendes Audio-, Foto- und Vi-
deoequipment mitgebracht, sondern
darüber hinaus auch verschiedenste
Geräte zur Messung elektromagneti-

scher Felder. Letztere kommen als Ers-
tes zum Einsatz, um das Zentrum des
Übernatürlichen genau lokalisieren
zu können,- „wobei etwa von Stromlei-
tungen ausgehende Magnetfelder er-
kannt und ausgeblendet werden kön-
nen“, wie „Trasgu“ erklärt.

Werden dabei außergewöhnliche
Beobachtungen gemacht, trifft man
sich an diesen Stellen auch zum ab-
schließenden „Sit-In“, in dessen Rah-
men unter Einsatz der Aufnahmegerä-
te der Sache auf den Grund gegangen
wird. Die hochempfindlichen Kame-
ras, Stimmrekorder sowie Messgeräte
von Temperatur und Luftfeuchte wer-
den dazu sorgfältig postiert. Dadurch
können später bei der Auswertung am
Computer all jene außergewöhnlichen
Vorkommnisse registriert werden, die
das menschliche Auge oder Ohr viel-
leicht nichtwahrgenommenhat.

Nachdem es im Rathaus jedoch kei-
ne Hinweise auf derartige Zentren ge-
geben hatte, fand dieses Abschlusstref-
fen – im Dunkeln versteht sich –im
Gotischen Zimmer des historischen
Gebäudes statt. Doch auch bei dieser
Gelegenheit konnten die Teilnehmer
keine außergewöhnlichen Wahrneh-
mungen vermelden. Auch bei der an-
schließenden Erstauswertung – das
vollständige Ergebnis lag am späten
Samstagabend noch nicht vor – gab es
vonseiten des Ghosthunterteam schon
einmal Entwarnung.

Für das Amberger Rathaus ist das
Kapitel Geisterjagd damit vermutlich
bereits abgeschlossen. Nicht so für das
Ghosthunterteam Bayern, das bereits
kürzlich für den Bayerischen Rund-
funk in einer Privatwohnung auf Geis-
tersuche gegangen ist. Es steht für
Menschen mit derartigen Problemen
auch künftig gerne als Ansprechpart-
ner zur Verfügung und hat dabei
durchaus schon einige Erfolge vorzu-
weisen – und sei es nur die, dass sich
für viele der Anfragen und Hinweise
durchaus natürliche Erklärungen fin-
den lassen. Der Beitrag von Daniel
Neumuth über die nächtliche Geister-
jagd im historischen Amberger Rat-
haus wird voraussichtlich innerhalb
der nächsten sechs Wochen auf Sat 1
gezeigt. Der genaue Sendetermin steht
noch nicht fest, wird aber noch recht-
zeitig gekannt gegeben.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Die bayerischen Geisterjäger sind un-
ter www.ghtb.de unter anderem auch im
Internet vertreten.

Geisterjäger imRathaus
ESOTERIKGhosthunterteam
Bayern begab sich auf Ge-
spensterjagd – SAT 1warmit
von der Partie.

Nicht fündig wurden die Geisterjäger im Amberger Rathaus.
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KURZ NOTIERT

Ehrungen bei der
FFW Raigering
RAIGERING. Die Jahreshauptversamm-
lung der Feuerwehr Raigering findet
am Samstag statt. Beginn ist um 19.30
Uhr imGerätehaus. Auf der Tagesord-
nung stehen Beförderungen, Ehrun-
gen und Rechenschaftsberichte. (agt)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SV Raigering wählt
neue Vorstandschaft
RAIGERING. Eine umfangreiche Agenda
hat der Sportverein Raigering auf sei-
ner Generalversammlung abzuarbei-
ten. Diese findet am Freitag, 5.März,
statt. Beginn ist um 19.30 Uhr im
Sportheim an der Forstamtsstraße. Ne-
ben denWahlen des Vorstands, des
Vereinsbeirats und der Fußballabtei-
lungsleitung gibt es Infos zumNeubau
des „Pandurenparks“. Vorgeschlagen
wird außerdem eine neue Ehrenord-
nung und die Anpassung derMit-
gliedsbeiträge. (agt)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bockbierfest der CSU
beim „Schwarzen Peter“
AMBERG/AMMERSRICHT.Unter der Fe-
derführung der CSU-Ortsverbände
Ammersricht-Wagrain und Bergsteig
laden die Christsozialen am Samstag,
27.2., um 19Uhr ein zumBockbierfest
ins Gasthaus „Schwarzer Peter“ (Am
Kugelfang). Das Anzapfen des ersten
Fasses durch OberbürgermeisterWolf-
gangDandorfer bildet gleichzeitig den
Auftakt zum „PolitischenMärz“ der
CSU inAmberg. Auf dem Programm
steht eine „Fastenpredigt“ von Stadtrat

Stefan Ott, der in die Rolle des Bruder
Barnabas schlüpfenwird. FürMusik
ist ebenso gesorgt wie für das leibliche
Wohl. Eingeladen ist ausdrücklich die
gesamte Bevölkerung, unabhängig
von Parteizugehörigkeit.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

„Hoamatlander“ im
Altenheim Bürgerspital
AMBERG.AmSamstag, den 27. Februar,
um 14Uhr, besucht die Trachtentanz-
gruppe „Hoamatlander“ die Senioren
imAltenheim Bürgerspital. Dieser
Verein pflegt das bayerische und ober-
pfälzische Brauchtumund erfreut un-
sere Senioren immerwiedermit sei-
nen Tänzen und Trachten.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Chanson-Programm
Lilli Marlen ausverkauft
AMBERG.Das Chansons-Programm
„Wie einst LiliMarleen...“ mit Alexan-
dra Völkl und Sören Balendat am
Samstag, 27. Februar, ist bereits ausver-
kauft. Reservierte Karten können an
der Abendkasse abgeholt werden. Ein-
lass im Paulaner-Gemeindehaus in
Amberg ist ab 19Uhr.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

„Erste-Hilfe am Kind“
bei den Johannistern
AMBERG.Am27. Februar findet bei den
Johannitern in Amberg der Ausbil-
dungskurs „Erste-Hilfe amKind plus“
statt. Kinder sind keine kleinen Er-
wachsenen. Dies gilt auch in der Ers-
tenHilfe. Eltern, Geschwister, Großel-
tern und alle, die berufsmäßigmit
Kindern zu tun haben,möchten in

Notfallsituationen helfen können. Im
KurswerdenNotfallsituationenmit
Kindern behandelt und Tipps zur Un-
fallverhütung gegeben. Der Kurs fin-
det statt am Samstag, 27.Februar, von
8.30 bis 17 Uhr. Ausbildungsort sind
die Seminarräume der Johanniter in
Amberg, Sulzbacher Str. 105. Die Kurs-
gebühr beträgt 33 Euro, pro Ehepaar
55 Euro. Anmeldung und Informatio-
nen unter der Telefonnummer
(0 96 21) 4 72 20 oder im Internet unter
www.johanniter-amberg.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Ausländerbehörde
ist geschlossen
AMBERG.Die Ausländerbehörde beim
Einwohneramt der Stadt Hallplatz 4,
ist amDienstag, 2.März, wegen einer
Fortbildungsmaßnahme ganztägig ge-
schlossen. Die Sachgebiete Pass- und
Meldewesen, Lohnsteuerkartenstelle
sowie Staatsangehörigkeitsbehörde,
sind davon nicht betroffen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gedenkgottesdienst
in St. Katharina
AMBERG.Heute, Donnerstag, ist in der
Pfarrei St. Georg um 17Uhr in die
Friedhofskirche St. Katharina ein Ge-
denkgottesdienst.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Hundesteuer bis
spätestens 1. März fällig
AMBERG.Alle Amberger Hundebesit-
zer werden von der Stadtverwaltung
darauf hingewiesen, dass bis spätes-
tens bisMontag, 1.März, die Hunde-
steuer zur Zahlung fällig ist.
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